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 DAS WETTER
Heute mit5 SeitenBraun-schweig

Magdalene Jeibmann
verabschiedete sich
vom Spielkreis
Sophiental. Lokales

Hinrich Wilhelm Kopf –
soll die Peiner Schule
anderen Namensgeber
bekommen? Lokales

Neustart – die Indianer
erzählen, wie es ist,
neue Wege
einzuschlagen. Lokales

PEINE 

KONTAKT  
Abonnement 0800/0 77 11 88 20 *

Anzeigen 0800/0 77 11 88 21 *

Ticket-Hotline 05 31/166 06

Redaktion 0 51 71/70 06 40
(*kostenlos)

POLITIK 

Der von den USA ge-
suchte Informant
Snowden hält sich laut
Putin in Moskau auf. Er
bringt die Großmächte
gegeneinander auf.

Die EU öffnet ein neues
Kapitel in den Beitritts-
verhandlungen mit
der Türkei. Dazu auch
unser Kommentar.

WIRTSCHAFT 

Der Braunschweiger
Anlagenbauer BMA
kämpft sich nach einer
Krise zielstrebig zurück
ins Geschäft.

KULTUR  

Der amerikanische Film-
star Jim Carrey hat mit
seiner Selbstkritik eine
neue Debatte über Ge-
walt im Kino ausgelöst.

RUND UM DIE WELT 

„Ärger und Frust im
Straßenverkehr“ waren
die Motive des LKW-
Schützen, der 762 An-
schläge gestanden hat.

Flut macht erfinderisch: Weil we-
gen Hochwassers der Strom aus-
gefallen war, hat ein Zahnarzt aus
Gera einen Tret-Bohrer aus dem
19. Jahrhundert wieder in Betrieb
genommen. „Einem Freund brach
eine Füllung aus. Der Strom aber
war noch immer abgestellt. Wie
konnte ich da behandeln?“, gab
die Zahnärztekammer Thüringen
den 52-Jährigen wieder. „Also
griff ich zu meinem historischen
Bohrer von 1894 und habe die
Kanten schlicht wie früher mit
Muskelkraft geglättet.“ Der Pa-
tient habe es gut überstanden.

AUCH DAS NOCH 

Zahnarzt behandelte
mit Bohrer von 1894

Von Jörg Fiene

Braunschweig. Rund 2900 Braun-
schweiger müssen am Sonntagvor-
mittag ihre Wohnungen im Norden
der Stadt räumen. Die Autobah-
nen 2 und 391 werden rund um
das Kreuz Nord vorübergehend
vollgesperrt. Grund: die Ent-
schärfung eines mutmaßlichen
Blindgängers aus dem Zweiten
Weltkrieg.

Kampfmittelexperten vermuten
den Sprengkörper auf einem
Acker bei Rühme, vier Meter unter
der Erdoberfläche. Wie Spreng-
meister Michael Tillschneider
sagte, finden am Donnerstag die
Vorerkundungen statt. „Wir wis-
sen, dass dort eine Bombe liegt,
aber wir wissen nicht, welcher Art
sie ist, ob wir sie entschärfen kön-
nen oder kontrolliert sprengen

können“, so der Fachmann vom
Kampfmittelbeseitigungsdienst.

Die Stadt hat dennoch schon
vorsorglich die Evakuierungsakti-
on vorbereitet. Im Umkreis von ei-
nem Kilometer rund um die Ver-
dachtsstelle müssen nach derzeiti-
gen Planungen alle Häuser am
Sonntag bis spätestens 10 Uhr ge-
räumt werden. Betroffen sind die
Einwohner Rühmes sowie Teile
von Wenden, Bienrode, Kralenrie-
de und auch des Gewerbegebietes
Hansestraße. Gegen 13 Uhr sollen
die Bürger wieder in ihre Wohnun-
gen zurückkehren können.

Eigentlich sollte die mutmaßli-
che Weltkriegsbombe schon Mitte
Februar freigelegt werden. Wegen
des hohen Grundwasserpegels
mussten die Kampfmittelbeseiti-
ger des Landes den Termin jedoch
in die wärmere Jahreszeit verle-
gen. „Natürlich war die lange War-

tezeit nicht risikofrei, aber
wir hatten keine andere

Möglichkeit“, sagt
Sprengmeister Till-
schneider. Mitte Ja-

nuar erst hatte er auf
dem gleichen

Feld bei Rühme
eine Welt-

kriegsbombe
entschär-

fen müs-
sen.

Bombe in
Rühme? A2
wird gesperrt
2900 Bürger aus Braunschweigs Norden
müssen am Sonntag ihre Häuser verlassen.

Michael
Tillschneider,
Sprengmeister,
zur ursprünglich
geplanten
Entschärfung
im Februar.

„Natürlich war die
lange Wartezeit nicht
risikofrei, aber wir
hatten keine andere
Möglichkeit.“

 

Von Christian Schiebold

Braunschweig. Zum Auftakt seiner
viertägigen Sommerreise hat Mi-
nisterpräsident Stephan Weil
(SPD) gestern Erstliga-Aufsteiger
Eintracht Braunschweig besucht.
„Ich will damit meinen Hut vor
der Leistung des Vereins ziehen“,
sagte der Regierungschef während
seines Rundgangs durch das im
Umbau befindliche Eintracht-
Stadion. Weil, bekennender An-
hänger von Hannover 96, traut
den Blau-Gelben durchaus den
Klassenerhalt in Liga 1 zu. „Ein-
tracht geht mit einer eingespielten
Mannschaft an den Start. Das
kann Berge versetzen“, sagte er.

Weil: Eintracht
schafft den
Klassenerhalt

Mehr über die Reise von Ministerprä-
sident Weil lesen Sie im Sport und
auf der Seite Niedersachsen.

Von Katrin Teschner

Braunschweig. Niedersachsen be-
kommt eines der strengsten Hun-
degesetze bundesweit: Jeder Vier-
beiner über sechs Monate muss
künftig in einem zentralen Regis-
ter eingetragen werden. „Sollte es
zu einem Beißunfall kommen,
kann der Halter so zügig ermittelt
werden“, sagt Natascha Manski,
Sprecherin des zuständigen
Landwirtschaftsministeriums.
Außerdem müssen neue Besitzer
ab Juli auch einen Hunde-Führer-
schein ablegen – egal, ob sie sich
einen Rehpinscher oder einen
Rottweiler zulegen. Damit soll si-
chergestellt werden, dass jeder
mit seinem Hund umgehen kann.

„Viele Hundehalter wissen noch
gar nicht, was auf sie zukommt“,
sagt der Salzgitteraner Tierarzt
Thomas Laube. Vor allem ältere
Tierfreunde seien verunsi-
chert: Müssen sie ihren
Vierbeiner melden,
auch wenn er nicht
mehr lange zu leben
hat? „Das Gesetz
macht keine Ausnah-
me“, erklärt Laube.
Hinzu kommt, dass
die Registrierung
kostenpflichtig ist:
23,50 Euro werden
fällig, wenn man
sich schriftlich oder
telefonisch anmeldet.
Wer sich Online regis-

triert, muss 14,50 Euro zahlen.
Auch für den sogenannten

Sachkundenachweis werden Ge-
bühren fällig. Die Prüfungen müs-

sen allerdings nur Halter ma-
chen, die sich nach dem
1. Juli 2011 erstmals einen
Hund angeschafft und
noch keine Erfahrungen im

Umgang mit den Vier-
beinern haben.
Die Tests bestehen aus
einem theoretischen
und einem prakti-
schen Teil, beide
werden jeweils ab 40
Euro kosten. „Über
die genauen Beträge

entscheiden die je-
weiligen Prüfer“, sagt

Manski. Eine Liste der derzeit
anerkannten Prüfer hat das Mi-
nisterium auf seine Internetseite
gestellt. Noch in dieser Woche sol-
len zudem Beispielfragen für die
theoretische Prüfung veröffent-
licht werden.

Hundetrainer kritisieren, dass
sie zum Teil erst sehr spät über die
Inhalte der Tests informiert wur-
den. „Die Verbände haben immer
noch keine Informationen, was die
Umsetzung des Gesetzes anbe-
langt“, sagt auch die Landesvor-
sitzende des Deutschen Tier-
schutzbunds, Vera Steder.

Ab Juli gilt Meldepflicht für Hundehalter
Das Land führt ein zentrales Register ein. Neue Besitzer müssen auch zum Wissenstest.

Mehr Informationen zum nieder-
sächsischen Hundegesetz lesen
Sie auf der Seite Antworten.

Sommerferien – für die Kinder der Inte-
grierten Gesamtschule Lengede geht es
in den Urlaub. Alles über Zensuren,
Zeugnisse und Schulferien lesen Sie auf
Debatte und Verbraucher. Foto: Henrik Bode

Endlich! Ferien
in Peine

Peine. Nur durch einen Sprung zur
Seite konnte sich ein Peiner Poli-
zist davor retten, von dem Auto
einer 46-jährigen Ilsederin zer-
quetscht zu werden. Diese war di-
rekt auf den 50-jährigen Beamten
zugefahren, nachdem der sie zum
Anhalten aufgefordert hatte. Der
Polizist wurde bei dem Vorfall je-
doch nicht verletzt. Bereits zuvor
hatte die Frau auf die jüngere Kol-
legin des Polizisten eingeschlagen,
als beide Beamten ein Hausverbot
gegen sie durchsetzen wollten. kai

Frau wollte
Polizisten
überfahren
Polizeibeamter aus Peine
rettete sich mit Sprung.

Mehr zu diesem Thema lesen Sie
im Lokalteil.
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